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Konjunktur kurzfristig stützen – Partnerschaften stärken – Märkte 
diversifizieren 

Angesichts der aktuellen wirtschaftlichen Herausforderungen begrüßt die Deutsch-Türkische 
Wirtschaftsvereinigung (DTW) ausdrücklich die jüngsten konjunkturpolitischen Impulse der 
Bundesregierung, insbesondere die geplanten kreditfinanzierten Investitionen in 
Infrastruktur und Verteidigung. Diese Schritte sind notwendig, um Zukunftsaufgaben 
entschlossen anzugehen. 

Gleichzeitig betonen wir die Notwendigkeit zusätzlicher Maßnahmen zur kurz- und 
mittelfristigen Belebung des Binnenkonsums in Deutschland und der Eurozone. Die gezielte 
Unterstützung von Bau- und Sanierungsaktivitäten, insbesondere im Wohn- und 
öffentlichen Gebäudesektor, bietet großes kurzfristiges Potenzial zur konjunkturellen 
Belebung und zur Beschäftigungssicherung im Handwerk, Mittelstand und Baugewerbe. 

Partnerschaften mit Afrika ausbauen – Handelsabkommen als strategisches Signal 

Besonders begrüßen wir die kürzlich abgeschlossenen Handelsabkommen der EU mit Côte 
d’Ivoire, Ghana, Kamerun sowie mit sechs Ländern der Entwicklungsgemeinschaft des 
südlichen Afrikas (Botswana, Eswatini, Lesotho, Mosambik, Namibia, Südafrika). In einer Zeit 
globaler Unsicherheiten im Welthandel und zunehmender geoökonomischer Spannungen 
sind solche Abkommen ein bedeutsames Signal für regelbasierte Kooperation, 
Marktzugang und Partnerschaft auf Augenhöhe. 

Diese Handelsverträge festigen nicht nur die wirtschaftliche Zusammenarbeit, sondern 
tragen durch entwicklungsfreundliche Bestimmungen zur Stärkung lokaler 
Wirtschaftskreisläufe in den Partnerländern bei. Sie schaffen Perspektiven, Arbeitsplätze 
und fördern Investitionen – auch von deutschen Unternehmen. Diese wiederum profitieren 
von verlässlichen Bedingungen, der Diversifizierung ihrer Zulieferketten und einer 
Reduzierung einseitiger Abhängigkeiten. 

Die DTW spricht sich dafür aus, diese erfolgreichen Handelsformate zeitnah auf weitere 
afrikanische Partner auszuweiten, etwa auf: Ruanda, Mauritius, Senegal und Sambia. 



 

 
 
 

 
 

 
 

Diese Länder zeichnen sich durch eine vergleichsweise politische Stabilität, 
wachstumsorientierte Reformstrategien und konstruktive außenwirtschaftliche Ausrichtung 
aus. 

Die Türkei: Ein unterschätzter strategischer Hebel 

In diesem Zusammenhang betonen wir erneut die Bedeutung der Modernisierung der EU-
Türkei-Zollunion. Trotz aller bekannten Herausforderungen und Differenzen bleibt die Türkei 
als größte Volkswirtschaft im Südosten Europas ein zentraler wirtschaftlicher Partner 
Deutschlands und der EU. Die Türkei ist nicht nur Brücke und Knotenpunkt im 
internationalen Handel, sondern auch ein idealer Standort für Nearshoring, gemeinsame 
Wertschöpfung und resilientere Lieferketten. 

Eine reformierte, modernisierte Zollunion, angepasst an heutige Rahmenbedingungen, wäre 
ein starkes wirtschaftspolitisches Signal: für mehr wirtschaftliche Integration, für 
regelbasierte Partnerschaft – und für eine strategische wirtschaftliche Stärkung des 
europäischen Wirtschaftsraums. 

Unser Appell 
Die Deutsch-Türkische Wirtschaftsvereinigung ruft die Bundesregierung und die 
europäischen Partner dazu auf: 

Konjunkturimpulse stärker mit kurzfristig wirksamen Maßnahmen in Bau, Mittelstand und 
Konsum zu verbinden, 

Partnerschaften mit wachstumsorientierten afrikanischen Staaten über faire 
Handelsabkommen auszubauen, 

und die Modernisierung der Zollunion mit der Türkei als strategische Chance für Handel, 
Standortdiversifizierung und europäische Wettbewerbsfähigkeit zu begreifen. 

Vorstand 

Kontakt: 
Deutsch-Türkische Wirtschaftsvereinigung (DTW) 

Pressekontakt: info@dtw-germany.de | www.dtw-germany.de  

 

 

 

 

 

 
 
 

http://www.dtw-germany.de/

